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Gerade mal dem Schulstress entronnen, nahm  
unsere kleine Forchheimer Jugendabordnung  
mit unserer Betreuerin Lucia Taschner am frü- 
hen Morgen des 31.07.2010 Kurs auf Kiel.  
Schließlich wollten sich auch unsere Forch- 
heimer Jungmariner am Pilotprojekt ĂBundes- 
jugendzeltlager der Jugend im DMBñ auf dem  
Gelände des Marineehrenmals in Laboe be- 
teiligen. Viele der Jugendlichen aus Aschaf- 
fenburg und Hof kannten  
wir ja bereits aus dem  
letzten Jahr, wo wir in  
Hof am Untreusee bei  
der Segelmeisterschaft  
des Landesverbands  
Bayern dabei waren.  
Eigentlich war das  
dann auch fast eine  
bayerische Veranstal- 
tung, denn aus dem  
Rest von Deutschland  
waren nur einige Kin- 
der aus Stuttgart und  
Hamm gekommen. 
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Nicht nur das nahezu ideale  
Wetter, sondern auch eine  
Vielzahl von Highlights und  
die einmalige Lage direkt  
an der Kieler Förde, ließen  
diese eine Woche für uns  
zu einem unvergesslichen  
Erlebnis werden.  

Wir erkundeten das Tech- 
nik-Museum U995 (U-Boot  
 
 
 
 
 
 

                                                                                aus dem 2. Weltkrieg), das 
                                                                                    eindrucksvolle Ehrenmal 
                                                                                 mit seiner Weihehalle und 
                                                                               das daran angeschlossene 

                                                                                    Marinemuseum. Der Histo- 
                                                                                    riker des Deutschen Mari- 

                                                                                  nebundes (DMB), der Dr. 
                                                                                      Jann Witt hat uns das al- 

alles super verständlich  
                                                                                         erklªrt. 
Eigentlich war ja eine ganze Reihe von Workshops für uns geplant. Wir wollten 
aber alle in dem Medien-Projekt ĂJugendliche erklªren Jugendlichen das Ehren-
mal in Laboeñ mitmachen. Kein Wunder, konnten wir doch unter der Regie des 
DMB-Medienexperten  
Alexander Hub einmal  
selber als Fotographen,  
Filmemacher und Re- 
dakteure tätig werden.  
Wir waren mit voller  
Begeisterung bei der  
Sache. 

Ein Tag war der Ma- 
rine gewidmet.  Ein  
V-Boot der Marine  
hat uns in Laboe ab- 
geholt und in den Ma- 
rinestützpunkt nach  
Kiel-Wiek gebracht.  
War das Toll!  
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Anschließend ging es zum Fliegerhorst 
nach Kiel-Holtenau. Wir konnten nicht 
nur alles anschauen, sondern auch in 
die Maschinen einsteigen und alles 
anfassen. Wahnsinn, was es da alles 
für Schalter, Hebel und Instrumente 
gibt. Daran haben wir natürlich auch 
rumgespielt. 

Gesegelt haben 
wir auch  auf der 
Kieler Förde. Ein 
Opti-Segler wäre 

beinahe mit ei-
nem einlaufenden 
neuen Brennstoff-

zellen-U-Boot 
zusammengesto- 
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ßen. Das war ganz schön gefährlich. Wir sind auf einem Kutter mitgesegelt. 
Ganz plötzlich ist Sturm aufgekommen. Die Boote mussten deshalb ganz schnell 
wieder einlaufen. Unser Kutter war da etwas langsamer. Der Wind hat schon 
ganz schön geblasen und unseren Kutter in Bedrängnis gebracht. Der Matthias 
aus Hof ï mit dem haben wir schon im letzten Jahr eine Sturmfahrt auf dem Un-
treusee in Hof gemacht - hat dann aber ganz schnell das Kommando übernom-

men und auch den 
Kutter wieder si-
cher in den Hafen 
gebracht.   

Richtig abenteuer-
lich und ein echtes 
Erlebnis war für 
uns natürlich das 
Lagerleben. Die ge-
meinsamen Aben-
de am Lagerfeuer 
mit Musik, Gesang 
und auch Grillen, 

als ĂBackschafterñ einmal Ver-
antwortung für die Gesamt-
gruppe übernehmen, das ge-
meinsame Einüben einzelner 
Disziplinen des seemänni-
schen Fünfkampfes und vie-
les mehr, hat uns Jugendliche 
und unsere Betreuer zu einer 
echten ĂBordcrewñ zusam-
menwachsen lassen. Das ist 
halt Marine! 
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Gerade mal vier Wochen 
nach dem Bundesjugend-
zeltlager konnten wir uns 
schon wiedersehen, wir Ma-
rinejugendlichen aus A-
schaffenburg, Forchheim 
und Hof. Diesmal war auch 
unser Betreuer Thomas Bin-
der mit dabei. wir Seglerlai-
en segelten wie im Vorjahr 
wieder auf dem Kutter der 

Hofer Marinejugend mit. 
Schade nur, dass wir bei 
der starken Konkurrenz in 
der Kategorie der ĂDick-
schiffeñ diesmal nicht einen 
der ersten Plätze erreichen 
konnten. Aber wer weiß, im 
nächsten Jahr sind wir ja 
wieder dabei. 


